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Preußiſche Kammern. 


Erſtie Kammer. 32. Sitzung v. 27. Auguſt. 
Nachdem einige formelle Gegenſtände beſeitigt 
find, wird der Antrag des Abg. Diergardt: „Die 
hohe Kammer wolle beſchließen: daß eine Kommiſſien 
ernannt werde, welche ſich mit der Unterſuchung der 
bei dem erſten vereinigten Landtag beſchloſſenen, aber 
nicht zur Ausführung gekommenen Errichtung von 
Provinzial⸗Hülfskaſſen beſchäftige, um hiernach ges 
eignete Vorſchläge zur baldigen Ausführung dieſer fo 
heilſamen Maaßregel zu machen“, in die Abtheilun⸗ 
gen verwieſen. Abg. Goltdammer, als Bericht⸗ 
erſtaiter über den Camphauſen' ſchen Antrag (ſiehe 
No, 98. d. Bl.), empfiehlt im Namen der Kommiſ⸗ 
tion denſelben. Der Minijters Präfident gibt 
die Erklärung ab, daß die Regierung dieſem Antrage 
nichts entgegen zu ſtellen habe, ſondern die Annahme 
als Vertrauens votum betrachten werde. Cam p⸗ 
baufen empfiehlt mit Hinweiſung auf die durch die 
Erklärung des Grafen Brandenburg bedeutend er⸗ 
leichterte Sachlage die Annahme und ſchließt mit den 
orten: „Meine Herren, es liegt im Intereſſe einer 
freilich kleinen Partei, wichtige Entſcheidungen in der 
Schwebe zu erhalten, um bei gelegener Zeit dem 
Staatsſchiffe eine andere Wendung zu geben. Jetzt 
muß ein feiter Entſchluß gefaßt werden; es bleibt uns 
keine Wahl, wir ſtimmen der Regierung entweder bei 
oder nicht. Die freie Stadt Bremen hat ihre Unent⸗ 
ſchloſſenheit, dem Verfaſſungs⸗Entwurf beizutreten, 
dadurch motivirt, daß ſich noch keine Kammer für 
denſelben erklärt hat. Es liegt hier keiner der ge⸗ 
wöhnlichen Fälle ver, indem jeder Theil noch ſeine 
einung ſpäter ausſprechen kann; durch unſer Votum 
iſt der Monarch und feine Regierung, durch unſer 
Votum find wir ſelbſt gebunden. (Bravo!) St 
unſer Nein! ven großer Bedeutung, fo iſt unſer 
Ja! von noch größerer. Verhehlen wir uns nicht: 
es iſt der Nachhall der Revolution, der uns auffor⸗ 
dert, ſo zu handeln, wie wir jetzt zu handeln im 
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teuffel (nicht der Miniſter) iſt gegen die Berufung 
eines Reichstags, weil derſelbe große Aufregung in's 
Land ſchleudern werde, welches gleichgültig die deutſche 
Frage betrachte, und weil er fürchtet, daß die Demos 
kraten in jenem Reichstage die Oberhand bei der 
Wahl gewinnen würden. (Wie ſtimmt das mit der 
Gleichgültigkeit?) Baumſtark für den Antrag, eben 
fo Fiſcher. Nach ihm ergreift der Miniſter des Ans 
nern noch das Wort und empfiehlt der Kammer, offen 
und ehrlich zu ſein, wie es die Handlungsweiſe der 
Regierung wäre, welche entſchloſſen ſei, alle Sons 
ſequenzen ihrer Handlungsweiſe zu tragen. — Die 
namentliche Abſtimmung ergibt, daß von 111 An⸗ 
weſenden 96 für, 14 gegen den Antrag ſtimmen. 
Der Pole Potworowsky enthält ſich der Abſtim⸗ 
mung. Schluß der Sitzung um 2 Uhr. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin. In die aus 21 Mit⸗ 
gliedern beſtehende Kommiſſien der zweiten Kammer, 
behufs Prüfung der vorgelegten Aktenſtücke über das 
Bündniß vom 26. Mai, und der deutſchen Frage, 
iſt auch der Abg. Juſtizrath Sattig aus Görlig 
gewählt worden, 

Königsberg i. Pr. Am 18. Aug. verlang⸗ 
ten die beim Bau der Chauſſse nach dem Badeorte 
Cranz beſchäftigten Arbeiter höheren Tagelohn, ſtell⸗ 
ten die Arbeiten ein und demolirten die, Wohnungen. 
Der dortige Landrath mußte zur Wiiderherſtellung 
der Arbeit Militär herbeiholen laſſen. 

Poſen. In den Tagen des 25. und 28. Sep⸗ 
tember werden die polniſchen Landwehr⸗Bataillone zu⸗ 
rück erwartet, welche den däuiſchen Krieg mitgemacht 


haben. 


Duſſelderſ. Der dortige Pins⸗Vereſn hat 
die Gründung einer katholiſchen Waiſen⸗Anſtalt da⸗ 


ſelbſt beſchloſſen. 
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Koblenz. Am 24. Auguſt brannte die Kuppel 
und das Dach der ehemaligen Karmeliter-Kirche da⸗ 
ſelbſt, in welcher ſich eine Schrootgießerei befand, ab. 

4 achſen. Das Miniſterium hat den Bes 
ſchluß gefaßt, die Ausſchreibung der Wahlen für die 
ſächſiſchen Kammern erſt Mitte September zu veran⸗ 
laſſen. — Der Prinz Georg v. Sachſen iſt nach 
Wien gereiſt, ſicherlich in einer diplomatiſchen Sendung. 

Oldenburg. Der Ausſchuß des Landtags 
zur Vorberathung des Anſchluſſes an den berliner 
Entwurf ſpricht ſich einſtimmig im Gutachten vom 
23. Auguſt dagegen aus. 

Schleswig-Holſtein. Die Statthalterſchaft 
wurde am 25. Aug. in Kiel erwartet. Die Bureau's 
werden auf dem Schloſſe eingerichtet, wo auch General 
v. Bonin ſeinen Sitz hat. — Obriſtlieutenant von 
d. Tann hat erklärt, daß er nicht in den ſchleswig—⸗ 
holſtein'ſchen Dienſt trete. a 

Frankfurt a. M. Die Provinz Hanau iſt 
nun ſo ziemlich ganz von Preußen beſetzt, nur in die 
Stadt Hanau ſind kurheſſiſche Truppen gelegt. 

Baden. Die Eingquartierungslaſt fällt nicht 
mehr ſo ſchwer, da eine Menge Soldaten entlaſſen 
find, Namentlich in Raſtatt bewirkte die Einkaſer⸗ 
nirung der Preußen große Erleichterung. — Die ba— 
diſchen Soldaten arbeiten jetzt größtentheils an der 
Befeſtigung von Raſtatt mit. 

Fürſtenthümer Hohenzollern. Am 22. Aug. 
iſt der preuß. geh. Finanzrath von Stünzner in 
Sigmaringen eingetroffen, um über die Verhältniſſe 
der abgetretenen Fürſtenthümer ſich in's Reine zu ſetzen. 


ae 


Am 24. Auguſt hat ſich die Stadt 
Venedig dem ödſterr. Vice» Admiral Dahl— 
rup auf Gnade und Ungnade ergeben. — 


Der Friedensvertrag Oeſterreichs mit Sardinien 
lautet: „Im Namen der Allerheiligſten und untheil⸗ 
baren Dreieinigkeit! Se. Maj. der Kaiſer v. Oeſter⸗ 
reich ze. und Se. Maj. der König v. Sardinien ze. 
haben Bevollmächtigte ꝛc. ernannt, welche ſich über 
nachſtehende Friedensartikel vereinigt haben: 


1. Es ſoll in Zukunft und für beſtändig Friede, 
Freundſchaft und gutes Einvernehmen zwiſchen Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich und Sr. Maj. dem 
Könige v. Sardinien, deren Erben und Nachfolgern, 
deren gegenſeitigen Staaten und Unterthanen herrſchen. 

II. Alle zwiſchen Sr. Maj. dem Kaiſer von 
Oeſterreich und Sr. Maj. dem Könige v. Sardinien 
geſchloſſenen Verträge und Uebereinkünfte, welche am 
1. März 1848 in Kraft waren, werden hiermit voll: 
kommen erneuert und beſtätigt, inſoweit, als ſie nicht 
durch den gegenwärtigen Vertrag entkräftet werden. 
III. Die Grenzen der Staaten Sr. Maj. des 
Königs von Sardinien auf der Seite des Po und 
auf jener des Teſſin ſollen fortan beſtehen, wie fie 
vor Beginn des Krieges im J. 1848 beſtanden haben. 


IV. Se. Maj. der König von Sardinien ent- 
ſagen ſowohl für Sich als für Ihre Erben und Nach⸗ 
folger jedem Rechtstitel und allen wie immer gearteten 
Anſprüchen auf jene Länder, welche jenſeits der Gren— 
zen vom 9. Juni 1815 liegen. Das Heimfallsrecht 
Sardiniens auf das Herzogthum Piacenza jedoch wird 
gemäß den Beſtimmungen der Verträge in Kraft er 
halten. 

V. Se. Königl. Hoheit der Erzherzog Herzog 
von Modena und Se. Königl. Hoheit der Infant 
von Spanien, Herzog von Parma und Piacenza, 
ſollen eingeladen werden, gegenwärtigen Vertrage 
beizutreten. 

VI. Die Ratificatienen dieſes Vertrages ſollen 
binnen 14 Tagen ausgewechſelt werden. 

Arkundlich unterzeichnet und unterſiegelt. 
So geſchehen zu Mailand, 6. Auguſt 1840. 
v. Bruck, m. p. (L. S.) 
C. de Pralorme. (L. 8.) 
G. Dabormida. (L. 8.) 
C. Bon ⸗Compagni. (L. S.) 


Zuſatz⸗ Artikel find: 1) Sardinien zahlt 75 
Mill. Fr. Kriegskoſten. 2) Hiervon werden 15 Mill: 
baar im Monat Oktober h., die übrigen 60 Mill: 
von 2 zu 2 Monaten in Summen von 10 Mill. ge⸗ 
zahlt, jo daß 1. Januar 1851 Alles bezahlt iſt. 
3) 8 Tage nach der Ratification räumen die öfter. 
Truppen das ſardiniſche Gebiet. 4) Die Grenze bei 
der Stadt Pavia ſoll der Thalweg des Kanals Gre⸗ 
vellone bilden. 5) Es wird ein Handel⸗ und Schiff⸗ 
fahrts⸗ Vertrag zwiſchen beiden Staaten abgeſchloſſen. 
6) Mehrere öſterr. Prohibitivzölle werden gegen Sar⸗ 
dinien aufgehoben. 


Großbritannien und Irland. 


Der toryſtiſche Standard (ein Zeitungsblatt) 
äußert über die Unterwerfung Ungarns: „Das Ende 
eines Bürgerkrieges iſt ohne Zweifel ein Anlaß zu 
Glückwünſchen, doch der bleibende Nutzen dieſer Been 
digung des ungariſchen Kampfes wird weſentlich von 
dem künftigen Verfahren der öſterreichiſchen Regierung 
abhängen. Wenn Oeſterreich, durch die neueren Erz 
eigniſſe belehrt, darein willigt, das Recht der Ungarn 
auf ihre Verfaſſung anzuerkennen, ſo zweifeln wir 
nicht, daß Ungarn freudig zur Unterthänigkeit gegen 
den neuen Souverän zurückkehren wird, der, wenn 
auch Kaiſer von Oeſterreich, doch noch nicht König 
von Ungarn iſt. Ein ſolches Verfahren von Seiten 
der öſterr. Regierung würde Ungarn wieder zu dem 
machen, was es früher geweſen iſt, Oeſterreich's 
Stärke, und es würde Kämpfen, welche für den Frie⸗ 
den Europa's eben ſo gefährlich ſind, wie für die 
Stabilität des öſterr. Kaiſerthums, für immer ein 
Ende machen. Um des europäiſchen Friedens, wie 
um der kriegführenden Parteien willen, iſt eine ftied— 
liche Beendigung des Kampfes auf's ernſtlichſte zu 
wünſchen, und es fol uns freuen, wenn es ſich be⸗ 
ſtätigt, daß Rußland geneigt ſei, die Mäßigung im 
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Siege anzuempfehlen, welche allein dieſen Sieg für 
den öſterr. Einfluß erſprießlich machen kann, und daß 
Deſterreich geneigt ſei, dieſen Rath zu befolgen. Die 
Anwendung des „Wehe den Beſiegten!“ würde für 
die Sieger unendlich verderblicher ſein, als für die 
Beſiegten.“ Der miniſterielle Globe (ebenfalls eine 
engliſche Zeitung) ſagt am Schluß eines Artikels, in 
welchem er die letzten Demonſtrationen in engliſchen 
Volksverſammlungen zu Gunſten Ungarns rechtfertigt: 
„So weit die gegenwärtige Agitation für die ungariſche 
Sache geht, zweifeln wir nicht an ihrer angemeſſenen 
Richtung und tragen kein Bedenken, ſie, inſofern wir 
es vermögen, zu unterſtützen. Trotz einiger etwas 
kühner Arten iſt es doch ungereimt, die Redner von 
Marylebone oder Drurplane mit jener Kriegs— 
vartei zu vergleichen, die in Paris und Heidelberg 
von dem Wahnſinne begriffen wurde, das Banner 
der Freiheit von der Seine nach der Weichſel zu tra— 
gen. Lord Dusley Stuart und ſeine Genoſſen 
haben im vorliegenden Falle wenigſtens durchaus prak⸗ 
tiſche Zwecke vor Augen und wenden ſich an die ges 
ſundeſten und tüchtigſten Geſinnungen des engliſchen 
Charakters. Eine beharrliche und anwachſende öffent⸗ 
liche Meinung gibt einem Miniſter die Zuverſicht, 
daß er ſich auf die Nation verlaſſen kann, an deren 
Spitze er ſteht, und iſt von unverkennbarem Einfluß 
auf die Stimmung des Parlaments.“ 
zk ei. 

Ueber den bosniſchen Aufſtand hört man nichts 
Näheres. — Große Feuersbrünſte verheeren die Städte 
der Türkei. In Tricala wurden zu Anfang d. Mts. 
640 Kaufläden, 340 Häuſer und das ganze Juden⸗ 
quartier von den Flammen verzehrt. 

— —.— 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt— 
verordneten-Conferenz vom 24. Auguſt. 


Abweſend 26 Mitglieder. Einberufen 10 Stellvertr. 
Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Dem Vor- 
ſchlag, die Trottoirs nur längſt den neuen Häuſern 
vor dem Frauenthore und vom Strauß bis an den 
Frauenkirchhof zu legen, die Ausgabe dafür aber in 
den nächſten Etat aufzunehmen, wird beigetreten. — 
2) Verſammlung wird ſich vorläufig darauf beſchraͤnken, 
die nähern Vorlagen des Magiſtrats in Betreff eines 
Beitrages zum Unterſtützungsfonds für die zurückgelaſ⸗ 
ſenen Familien hieſiger Landwehrmänner und Jäger 
zu erwarten. — 3) Dem Antrag des Magiſtrats 
beitretend wird beſchloſſen, der Pfarrſtelle zu Kohlfurt 
die näher angegebenen 7 Morgen 1374 (N. in 
diverſen Parzellen zu überweiſen, wogegen die Gemeinde 
Kohlfurt dem Hutungsrecht für zwei Pfarrkühe zu 
eitſagen und die herzuſtellenden Gebäude an Scheune 
und Stall für ewige Zeiten auf ihre Koſten zu unters 
halten hat, ohne irgend einen Patronats = Beitrag 
beanſpruchen zu dürfen. — 4) Bevor über das Geſuch 
des Erecuter Ortner um eine Entſchaͤdigung, wegen 
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nicht hinlänglich erachteten Einkommen durch Gebühren, 
beſchloſſen werden kann, wird der Magiſtrat erſucht, 
ſich gutachtlich über die Leiſtungen des Bittſtellers zu 
äußern. — 5) Dem Tuchſcheerer Stock wird die 
Erleichterung zu gewähren beſchloſſen, ſeine reſtirenden 
Abgaben in monatlichen Ratenzahlungen a 1 rthlr. 
leiſten zu dürfen. — 6) Da ein beſſeres Reſultat für 
den Ziegelofen zu Rothwaſſer ſehr zweifelhaft erſcheint, 
ſo wird es für geeiguet erachtet, dem Meiſtbietenden 
Haucke mit 95 rthlr. den Zuſchlag zu ertheilen. — 
7) Es können die vom Herrn Schmiedemeiſter Häsler 
angeführten Entſchuldigungsgründe nicht für genügend 
erachtet werden, um denſelben von der auf ihn gefals 
Ionen Wahl als Mitglied der Hundeſteuer-Deputation 
zu dispenſiren. — 8) Der Anſicht des Magiſtrats, bei 
dem abweiſenden Erkenntniß des Königl. Kreis-Gerichts 
in der Holzentwendungs- Angelegenheit des ze. Reicher 
zu Schnellförthel keine Beruhigung zu faſſen, ſondern 
dieſe Sache weiter zu verfolgen, wird vollſtändig bei⸗ 
geſtimmt. — 9) Bevor Verſammlung ſich dafür 
beſtimmen kann, den beiden Compagnien Bürgergarde 
und der Compagnie Bürgerwehr Ordonanzen zu bewil⸗ 
ligen, wünſcht dieſelbe einige nähere Auskunft über die 
Funetionen dieſer Ordonanzen, und iſt inzwiſchen der 
Meinung, daß entweder eine einzige Ordonanz hin⸗ 
reichend ſein dürfte, oder im Fall drei derſelben uner⸗ 
läßlich wären, ſolche etwas billiger als zu 5 rthle. 
pro Monat zu beſchaffen ſein würden. — 10) Mit 
der dem Denkmal des verſtorbenen Oberbürgermeiſter 
Demiani zu gebenden einfachen Inſchrift iſt Ver⸗ 
ſammlung ganz einverſtanden. — 11) Behufs Beſchaf⸗ 
fung einer Stellvertretung des Armenboten Berthel⸗ 
mann für die ihm obgelegenen Kirchendienſte werden 
demſelben jährlich 5 rthlr. jo lange bewilligt, bis bei⸗ 
einer Perſonal- Veränderung bei den Beckenwächtern 
dieſe Funetion ohne Entſchädignng anderweitig übertra⸗ 
gen werden kann. — 12) Den Häusler Kutter in 
Stenker in die Pacht der Garbeſchen Parcelle unter den 
bisherigen Bedingungen bis zum Ablauf der urſprüng⸗ 
lichen Pachtzeit eintreten zu laſſen, wird genehmigt. — 
13) Aus dem mitgetheilten Schreiben des Königl. 
General-Commando zu Poſen wurde bedauernd erſehen, 
daß die Rückkehr des 5. Jäger- Bataillons nicht in 
Ausſicht ſtehe. — 14) Die verſchiedenen Abgaben⸗ 
Reklamationen anlangend, wird dem Gutachten der 
Servis⸗Deputation durchgängig beigetreten. — 15) So 
wünſchenswerth es erſcheint, dem Zimmermeifter Bog⸗ 
ner durch Abtretung einiges Terrains dazu behülflich 
zu ſein, die einen ſehr ungünſtigen Proſpeet gewäh⸗ 
rende Anficht der Hintergebäude ſeines Hauſes Ne. 
413a. zu beſeitigen, ſo kann doch ein dahin gerichteter 
Beſchluß nicht eher gefaßt werden, als bis der Situa⸗ 
tionspfan jenes Theils des Stadtgrabens vorgelegen 
haben wird, um daraus zu beurtheilen, in wiefern eine 
etwas veränderte Fluchtlinie in der Richtung nach dem 
Stadtgraben vorzuziehen ſein würde, und beantragt 
Verſammlung, ihr die dem Vernehmen nach bereits in 
Arbeit befindlichen Pläne und Situationszeichnungen 
a 
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möglicht ſchleunig vorzulegen. — 16) Unter den aufs 
geſtellten Bedingungen wird gegen die Aus führung der 
vom Herrn Dreßler in No. 410. beabſichtigten 
Garteneinzaͤumung nichts zu erinnern gefunden. — 
17) Mit der vorgeſchlagenen Erhöhung der den Laufern, 
Leichenwäſcherinnen und Sarghebern in der 3. und 4. 
Begräbnißklaſſe zu gewährenden Gebühren iſt Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden, kann jedoch dem Antrag, 
die beſchloſſene Erhöhung dieſer beiden Klaſſen auch 
auf Kinder bis zum 10. Jahre auszudehnen, ihre 
Zuſtimmung nicht ertheilen. — 18) Von den vorgeleg⸗ 
ten Land⸗Abfindungs-Receſſen mit mehreren Forſtbe⸗ 
rechtigten zu Penzig und Zentendorf wurde Kenntniß 
genommen und denſelben genchmigend beigetreten. — 
19) Bei vorhandener genügender Sicherheit wird kein 
Bedenken getragen, ein dem ic. Kutter zu Penzig 
zufallendes Abloſungs⸗Kapital von 350 ıthlr. hinſicht⸗ 
lich einer für die Zobelſche Stiftungskaſſe auf deſſen 
Grundſtück haftender Hypothek von 150 xthlr. nicht in 
Anſpruch zu nebmen. — 20) Nach längerer Debatte 
vereinigte ſich Verſammlung zu dem Beſchluß, im 
allgemeinen Intereſſe, und den Anforderungen der Zeit 
entiprechend, den Bau eines Theaters zu beſchließen, 
denſelben dem Plane gemäß auf dem Demianiplaß 


auszuführen, jedoch die Aenderung zu treffen, daß die 
auf der Zeichnung projectirten Läden, als der Würde 
eines ſolchen Gebäudes nicht angemeſſen, und außer⸗ 
dem ſchwerlich einen erheblichen Betrag gewährend, in 
Wegfall kommen. Da übrigens durch die Beſeitigung 
der Läden die Koſten ſich bereits verringern müſſen, 
ferner Erſparniſſe bei Gegenſtänden aller Art, welche 
mehr in das Gebiet des Luxus ſtreifen, füglich herbei⸗ 
geführt werden können, fo hält Verſammlung den 
Betrag von 30000 rihfe. für vellkemmen genügend, 
ein den Erforderniſſen des Anſtandes angemeſſenes, 
einfaches, und zugleich geſchmackvollees Gebäude, den 
beabſichtigten Zweck erfüllend und der Stadt zur Zierde 
gereichend, herzuſtellen, genehmigt den vorgeichlagenen 
Beitrag an Baus Materialien fo wie die Zinſen⸗ 
Garantie, und beantragt nunmehr, ſo ſchleunig als 
möglich durch Förderung dieſer Angelegenheit zum 
Werke zu ſchreiten. — 21) Ven der freundlichen Ein 
ladung der Gommiffion des Göthe⸗Feſtes wurde danken 
Kenntniß genommen. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben⸗ 


Hecker, Vorſteher. Rob. Dettel, Pretskollfuhrer⸗ 
n Hänel. Hirche. Heyne. 
Schmidt, 


Brüdner. 


Publikations blatt. 
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Die bſtahls⸗ Anzeige. 


In der Nacht vom 28, zum 26. d. Mis. find aus einem hieſigen Garten folgende Gegenſtände 


geſlohlen worden: 


ein weißer glatter Linon⸗Rock mit einer, mit feinen Spitzen beſetzten Falbel; eine Taille von 


demſelben Stoffe und mit kurzen, mit Spitzen garnirten 
Borte; ein geſticktes Chemiſett; drei geſtickte Vorlegen; 


ermeln; eine 2 Ellen breite Spitzen⸗ 
zwei Paar Manſchetten, das eine mit 


f 
Spitzen, das andere mit gepreßten Streifen; eine einzelne glatte Manſchette mit Perlmutter⸗Knöpfchen. 


Vor dem Ankaufe dieſer Sachen wird gewarnt. 
Görlitz, den 27. Auguſt 1849. 
„ — een — ie 


928 Es fol der auf der vormaligen Schäferei zu Brand befindliche alte Schafſtall von 72 Fuß 
von Lehmfachwerk erbaut, 


Länge, 34 Fuß Tiefe, 8 Fuß Höhe, 


Deen ene 


mit Schoben gedeckt, mit der Bedin⸗ 


ung ſofortigen Abbruchs unter Vorbehalt des Zuſchlages verſteigert und hierzu ein öffentlicher Lieitations 


ermin abgehalten werden, an welchem — 5 ap; nn 
ttags um „ rt und Stelle 


a in 4. September d., Vorm 


e ſich 


einfinden und ihre Gebote ablegen können. Nachgebote werden nicht angenommen. Die nähereren Bes 


dingungen werden am Termine publicirt werden. 
Görlitz, den 20. Auguſt 1849. 


[4045) 


Der Magiſtra . 


Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 


Freitag den 31. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. he 
Geſuche um Ertheilung des Bürgerrechts, — Feuerverſicherungsſache, — Pflaſterung der Kahle, 
— Bauſachen, — Verwaltungs rechnungen von 1847 ze. Weiteres durch Anſchlag. 


NB. Sonnabend den 1. Sept. wird eine aberma 
ten Stadtverordneten und Behufs der 


lige ö 
Wahl der Beamteten 


Der Vor ſte her. 
zur Einführung der neu erwähl⸗ 


Hentläche S a re — 


= iR me 


14044) Zufolge Communalbeſchluſſes wird hiermit zu öffentlicher Kunde gebracht, daß die Gebühren⸗ 
Taxe für Begräbnlſſe der 3. Klaſſe von 8 thlr. auf 10 thlr. und für Vg ibn — 4. Ala, pen 
3 thlr. auf 5 thlr. erhöht worden ſſt. Dieſe Erhöhung der Taxe findet jedoch bei Beerdigung von Kin⸗ 
dern bis zum zurückgelegten 10. Lebensjahre nicht Anwendung, vielmehr behält es in Beziehung auf 
diefe bet der bisherigen Taxe fein Bewenden. 

Görlitz, den 28. Auguſt 1849, Der Magi ſtr at. 


140176] Bekanntmachung. 
0 Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 320 Klaftern kiefernes Brennholz pro 1850 
iſt ein Termin auf Freitag den 7. September c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
Lokale der unterzeichneten Direction anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß die Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Görlitz, den 28. Auguſt 1849, Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 
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Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Görlitz ſollen in No. Sb, zu Klein⸗Neundorf auf 
den 9. September ., Nachmittags 3 Uhr, 

ein Spazierwagen, zwei ſchwarzſtriemige und vier rothſtriemige Kühe 

gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Klein⸗Neunderf, den 24. Auguſt 1849, Das Ortsgericht. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
D = Huction = 


Dienſtag den 4. Septer, c., Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem Mühlengrundftüde zu Köslitz 
mehrere Tuch⸗Rähmen, 3 Trleb⸗Räder (2 hölzerne u. 1 eiſernes), 2 eiſerne Wellen, 1 eiſerner Ofen, 
1 Radſiube, 1 Waſſerſteg, 1 Fußwinder ꝛc. öffentlich gegen fofortige Baarzahlung verſtelgert werden. 
Gürthler, Auct.⸗Commiſſar. 


[4008] mr Rs 

Sonntag den 9. September d. J., von Nachmittag 1 Uhr an, ſollen im Pfarrhofe zu Zodel 
verſchledene Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe gegen gleich baare Zahlung öffentlich verauctionirt werden, als: 
Stühle, Tiſche, Schränke, Komoden, Bettſtellen, Sopha und mehrere andere Gegenſtände aus der Hauswirth⸗ 
ſchaft; ferner ein Wirthſchaftswagen, Pflug, Ruhrhacken und Eggen, ein Wirthſchaftsſchlitten, auch 
ein Spazierſchlitten, eine Wäſchrolle, fo wie mehrere andere Handwerkszeuge, Garten- und Stall⸗Ge⸗ 
räthſchaften. Auch ſteht ebendaſelbſt ein Pferd, brauner Wallach, geſund, ſtark und kräfug⸗ ſowie ein 
Plauwagen mit Sitz in Riemen nebſt einigen Pferde-Geſchirren aus freier Hand zu verkaufen. 

ö Zodel, den 27. Auguſt 1849. Dahlitz. 


pital von Drei Millionen Thalern Preußiſch Courant 
gegründet und übernimmt Verſſcherungen gegen ae auß! ee und unbewegliche Gegenſtände, 
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‚ 14030} 200 chlr. werden gegen hypothekariſche Sicherheit geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


Laie Einlagen zur preuß. Renten Anſtalt werden noch bis 
künftigen Sonntag, ohne Aufgeld, angenommen. hl 


4010] Durch vortheilhafte Knocheneinkäufe bin ich im Staude, reines und unverfälſchtes Knochen⸗ 
mehl zu den billigſten Preiſen zu liefern. C. Hartmann in Seidenberg. 


4011) Die erſten neuen ſchottiſchen Vollherin ge hat erhalten und empfiehlt 
1 5 St Julius Eifflen 
14014] Wildpret, 


friſch und in großer Auswahl, zum billigſten Preiſe, hält fortwährendes 7 


die Delikateſſen- und Weinhandlung von A. F. Herden, 
Obermarkt No. an. 


4036] Vor dem Reichenbacher Thore No. 486 d. ſtehen eine Komode, eine Komode mit Glasſchrank, 
ein Wirihſchaftsſchrank, ein Sophageſtell und eine gute Doppelflinte zu verkaufen. 


14012 Perſi ſches Inf ecten: Pulver zur Vertilgung der Wanzen, Flöhe Läuſe, Sch Fe 
Allelfe 1 7 w. 3 wieder erhalten und empfiehlt a Portion mit Gebr.⸗Auweiſung 2 755 . 
N Julius Eiffler. 


[4018] Knochenmehl in reiner, beſter Waare empfing und empfiehlt billigſt 
i der Seifenſieder Huſte. 
id Rebhüßner⸗Netze und andere Fangzeuge find zu haben in No. II. n 
4050] Neue Vollheringe empfing die zweite und billigere. Parthie in ſchöner Qualität und 
empfehle dieſelbe in Tonnen und einzeln. N Ad. Krauſe. 
14065] Ein gutes lillaſeidnes Damenkleid, ein weißes wollents Umſchlagetuch und ein moderner 
Mahagoni⸗Trumeaux find zu verkaufen bei Köcher, Neißgaſſe No. 328. 


Sie Bo are 90 Shi Oo ER S Se S 5 BR SIE IE a dite Side oe S0 86h 8 
X — Accht Pirnaiſches Saamen⸗Stauden⸗Korn weiſt in vorzüglicher Güte 2 
@ na 


Kläbiſch, No. 1., zwei Treppen. 
ein dis ois eie e eus dis bits dale gie ES) ES Bis dus ele eile Os gte dals eius Rus gs fe 
44048] Auf der Gartennahrung Nr. 54. zu Hochkirch-Pommerſeite iſt langer und ſehr ſchöner 
Flachs nach dem Becte oder im Ganzen billig gegen baare Zahlung von heute an zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft giebt der Bauer Gottfried Berthelmann daſelbſt. 


Idi] Wein gefchnittene Steve it fiets zu Haben in der Webergaſſe bei! Schubert 
oo Ananas kauft in jeder Quantität f 
J. M. Gerſchel, wohnh. beim Hoflieferanten 
Hrn. Ernſt, Webergaſſe. 
J Eichene Waſſerrad⸗Wellen zu reſp. 25, 27 und 29 Fuß ſächſ. in der Länge und 1 kantig 


— 
beſchlagen, am ſchwachen Ende nicht unter 28 Zoll ſächſ. im Durchmeſſer haltend, werden zu kaufen 
geſucht. Wer dergl. abzulaſſen hat, wolle der Exped. des Anz. das NA ere mittheilen. 
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3002) = Einem boiſſenſchaftlich gebildeten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Jett 
Ei 9925 Furſus im ſtenographiſchen Unterricht eröffne, und wollen ſich dafür Seeed gelle 
ihre Adreſſe in der Exped. d. Anz. abgeben. en edert ; 


[4020) Am Sonnabend ift des Abends auf dem Wege von der Sommergaſſe über die Obermühls 
berge nach der Inſel eine Porzellanbroche verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung Sommergaſſe No. 806. abzugeben. 

[ee] Derjenige, welchem am vergangenen Dienſtag Abend ein weißer Spitz weiblichen Geſchlechts, 
mit gelbem Drathhalsband verſehen, zugelaufen iſt, wird erſucht, ſelben gegen ein Doueeur Oberlangen⸗ 
gaſſe Nr. 188. abzugeben. 5 


[3592] Ju einer der belebteſten Straßen iſt ein heizbares Verkaufsgewölbe mit geräumiger Nieder⸗ 
lage vom 1. October d. J. an zu vermiethen, nöthigenfalls mit Wohnung. Näheres in der Expedition 
des Anzeigers. 4 e e e Aria N ; 

[3238] Vorder⸗Handwerk No. 400, ift der zweite Stock zu vermiethen. 

13480] Eine Wohnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt zu vermiethen 
: untere Kahle No. 1075. 


14020] Nonnengaſſe No. 73. iſt eine Stube mit oder ohne Meubles zu Michaeli zu vermielhen. — 


14015] In No. 459. vor dem Reichenbacher Thore ift eine Stube mit Kammer und übrigem Zube⸗ 
hör zu vermiethen und ſofort oder zum 1. October zu beziehen. 
ERELREREEEEELEREHE TREE EEE N 
*% 14016] In No. 64. auf dem Fiſchmarkte iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 Stuben, großer x 

lichter Küche, Speiſegewölbe, Bodenkammer, Keller und Holzgelaß, gleich oder zu Michaeli zu 
8 vermiethen. Auch kann Stallung zu mehreren Pferden und Wagengelaß dazu gegeben werden. 


FCFCCCCCCCC0ç0k(Cé ] ͤ %.... ĩͤvbd 


4017 Eine freundliche Stube nebſt Alkoven und Zubehör, parterre, iſt ſofort oder Michaeli zu 
vermiethen Töpfer-Thor No. 914b. 
— nn — 


[3018] Am Fischmarkt No. 56. find zwei Stuben an einzelne Ferren oder Damen, mit oder auch 
ohne Meubles zu vermiethen, welche ſogleich oder auch zum 1. Oct. bezogen werden können. 


4022] Kränzelgaſſe No. 371. i 
Daker zu begiehen, 1, — en a. — 
[4037] In No. 596. am Nikolaikirchhofe iſt zu Michaeli eine Stube mit Alkove und Beigelaß zu 
vermiethen und das Nähere darüber in No. 614. beim Maurermeiſter Liſ ſel zu erfahren. 


4038] Eine Stube mit Stubenkammer, Küche und allem übrigen Zubehör ſſt zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere in der Expedition d. Bl. W 


2. Sc ie u meublirte Stube mit Bert und Bedienung ift Fleiſchergaſſe No. 207 b. zum 
[4058 Su 90, TB. De Viren — er > Inn > ——— 
f 2 „der Peterskirche gegenüber, iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5 Stuben neb 
Küche, Keller und übrigem Zuße ur, zu vermietben und 15 Michaeli N: bezlehen. Auch iſt daſelbſt ein 
eigen und zum J. Oeiober zu beziehen 
enkammer iſt zu vermiethen vor dem Reichenbacher Thore No. 486d. 
————— ——ßÄ3ßð᷑Ec 3333 
[4025] Zum Miſfionsfeſte in der evangel. Kirche zu Bunzlau (den 5. Sept., Vorm. 9 
werden alle Freunde der Miſſion hiermit freundlich eingeladen. Der Vorstand. uhr 


ft ein Stübchen an eine einzelne Perſon zu vermiethen und zum 
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[4027] Sonntags den 2. September, Nachmittags 4 Uhr, 
landwirthſchaftlicher Verein zu Schützenhain. 


15021] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat, die Zirkelſchmidt⸗ rofeſſion zu erlernen 
Abe ſogleich ein Unterkommen bei Carl Kaiſer, Ziekelſchmidimſtr. in Glue, Klage No. 371. 


12042) Eine geſunde Amme fücht baldigſt ein Unterfommen. Näheres fagt die Erpcd. d. ng. 


15 [4043] Diejenigen meiner geehrten Abnehmer, welche bereits Rechnungen aus meinem, vom 
20. Novbr. v. J. bis 8. Juli d. J. beſtandenen Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft über angefertigte 
Arbeit empfangen und noch nicht berichtigt haben, bitte ich um ſofortige Abmachung dieſer Anz 
& legenheit, da ich andern Falls, um auch meinen Verbindlichkeiten nachzukommen, zu andern 
N dn veranlaßt würde. 
Görlitz, den 30, Auguſt 1849, Friedrich Eruſt Blachmann. 


.. . ̃ — —— , 


4055] Freudige Hab ut bewegt uns! — Die Muſen werden in einem neuen würdigen Tempel ſich 
auf unſerm ſchönen Platze niederlaſſen; Künſte und Wiſſenſchaften auf ihm erblühen. Sogar das Reich 
der Töne verſpricht uns Genüſſe, wenn ſich der Genius eines eifrigen Flötenbläſers erſt auf Koſten man⸗ 
ches Mittagsſchläfchens über den Berg der Anfangsgründe und der gewohnten, immer wiederkehrenden 
Melodien bis zum Zauber des Inſtrumentes Taminos oder wenigſtens eines Drouetts Fürſtenau & €, 
herausgearbeitet haben wird! — Bis dahin werden die Steine weichen. V. V. W. 


4041] Ju Folge eines zwiſchen dem Beutlergeſellen Schön und mir geſchwebten Injurfenprozeſſes 

erkläre ich denſelben für einen ehrlichen und rechtſchaffenen Menſchen. 
Görlitz, den 30. Auguſt 1849. 

405%) Der Inſulaner, welcher feinen neu erfundenen, hier erzeugten Mokka auf der neu e 
ſabauſtentlſchen nstc e ut den geehrten Bewo nern von Gbelih und a, N e 
zu wiederholten Malen freie Ueberfahrt nach ſeiner Inſel veröffentlicht, hat jedoch dabei vergeſſen „ mit 
mir ein geeignetes Abkommen zu treffen, da ich nur für den Tag der Einweihung der Mokka⸗Inſel 
von dem Inſulaner zur freien Ueberfahrt der Gäſte für den Preis von 20 ſgr. beanſprucht war. Letz⸗ 
terer hat weder mit mir einen Kontrakt abgeſchloſſen, nech mich auf irgend eine andere Weiſe für die 
bis jetzt geſchehene, von mir bewerkſtelligte freie Ueberfahrt an ee Hofedienſte und Robotten haben 
auf hieſigem Plat aufgehört. Ich war dieſe Erklärung dem hieſigen geehrten Publikum ſchuldig, da⸗ 
mit ich nicht in den Verdacht gerathe, als nehme ich die ſehr geringe Ueberfahrt von 3 Pf. tour und 
retour doppelt. Baumberg, Fiſchermſtr. 


026] Theater Anzeige. 
Zum völligen Beſchluß der diesjährigen Theater⸗Saiſon treffe ich mit meiner Geſellſchaft den 
2. September c. hier ein und eröffne die Bühne: a 
Montag den 3. September mit: Stadt und Land, oder: Der Onkel aus Ober; 
Defterreich, Poſſe mit Geſang in 3 Akten. Sebaſtian — Herr Ehriſtl vom Natlonal⸗ 
theater zu Wien, als 1. Gaſtrolle. 
Dienſtag den 4. Sept. Der verkaufte Schlaf, Character⸗Luſtſpiel in 4 Akten nach Sa⸗ 
phirs Gedicht von Hoppe. Naſenhügel — Herr Chriſtl, als 2. Gaſtrolle. 
Durch die Gewinnung des in der deutſchen Bühnenwelt rühmlichſt bekannten Herrn Ehriſtl für einige 
Gaſtrollen, auf welche ein geehrtes Publikum aufmerkſam zu machen ich mir erlaube, glaube ich den 
Beweis zu liefern, wie angelegen ich mir deſſen möglichſte Zufriedenſtellung ſtets fein laſſe. 
Joſeph Keller. 


Zügfeld. 


4032] Zur Unterſtützung für die durch die Cholera verwaiſten Kinder in Halle find noch ferner eins 
gegangen: von Hrn. Sup. Bürger I uhlr., Hrn. L. Knothe in Friedersdorf 20 fgr., von einem ches 
maligen Watſenknaben 1 ihlr., Hrn. P. Göbel in Königshain 1 thlr., A. M. 15 far, P. S. 15 far. 
Mit Hinzurechnung der früheren Beiträge in Summa 40 thlr. 1 far. > 

Görlitz, den 28. Auguſt 1849, Paſter Schoppig. Adolph Müller. 


Hierzu eine Bellage. 


Gr 
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Beilage zu No. 104. des Görlitzer Anzeigers. 


8 5 9 
Kommenden Sonntag und Montag wird bei mir das Ernte feſt 
gefeiert, wobei für guten Kuchen und kalte Speiſen beſtens geſorgt ſein 
wird, und ladet dazu ergebenſt ein Mk. 


laben Ernſt Strohbach, 


* * s - 
14002] Künftigen Sonntag wird bei mir das Erntefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert wer⸗ 
den, wozu ich alle meine geehrten Freunde und Gönner ganz ergebenſt einlade. Für Auswahl von Ku⸗ 
chen, ſo wie andere Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen f 
Hamann in Leſchwitz. 


14024] Sonntag den 2. und Montag den 3. Sept. wird bei mir das Erntefeſt gefeiert. 
Dee neee 


44050] Bekanntmachung. 
Unterzeichneter wird den 9., 10, und 11. Sept. d. J. ein Nummer⸗Scheiben⸗Schießen 
um baares Geld abhalten, wozu ſelbiger reſp. Liebhaber dieſes Vergnügens hiermit freundſchaftlichſt einladet. 
Groß⸗Krauſcha b. Görlitz, d. 28. Aug. 1849. Carl Gierth, Scholtiſeibeſitzer. 


[4062] Heute, Donnerſtag den 30. d. Mts., Abends 7 Uhr, braun: und blaugeſottene 
Karpfen, und Sonnabend den 1. September von 3 Uhr Nachmittag friſche Plinzen. 
ia SHäſe, Handwerk. 


14050 Kommenden Sonntag ladet zum Gänſebraten ergebenſt ein F. Knitter. 


(4060 Ergebenſte Einladung. — Mile 

Sonnabend, den 1. September, wird bei mir um große Karpfen geſchoben. Abends ſind friſch 
geſottene Karpfen zu haben. n 

— — — —— — nn .... —.— . ̃⁵Ü—⏑ð—ẽ a . . ⏑⏑ I Nor 

[4061] Sonntag, den 2. September, ladet zum Concert und nach dieſem zur Tanzmuſik, 


wobei Käſekäulchen zu haben ſind, die Brauerei von Hennersdorf ergebenſt ein. 
120 Im Auftrage: Kluge. 


[ 4057] Daß bei Unterzeichnetem künftigen Sonntag, als den 2. Sept., das Erntefeſt mit Tanz⸗ 
muſik gefeiert und dabei mit Kuchen und andern Speiſen und Getränken beſtens aufgewartet werden 


wird, zeigt hiermit, ſich zu fernerem Wohlwollen beſtens empfehlend, als neuer Wirth ergebenſt an 
a: Thomas, Gaſtwirth zu den 3 Linden in Rauſchwalde. 
. — ——-„ . . ̃ —— / BE ꝛ Ä 


— — 


4063) Ergebenſte Einladung. 
Balg den 30, Weg: det an erte fen un Weatkichen Ggebenſt ein der Juſulauer. 
4063] Sonntag den 2. Sept. großes Concert vom vereinigten Muſikchor der Herren Ape 
. Aufang 3 Uhr. A ande Beleuchtung der Inſel. Entree a Perſon 2 far. Steine 
ſoll Sonntag und Montag ein Lagenſchießen aus Volzen⸗Büchſen abgehalten werden, pro Lage 
4 uß 4 8 ſgr., wovon 6 pf. auf Koſten gerechnet werden. Die Repartition wird nach dem achten 
Theil berechnet. Das Weitere beſagt der Anſchlag auf der Inſel. Ganz ergebenſt ladet ein En 
e der Infulaner. 


14088] Wilhelmsbad. 
Kommenden Sonntag und Montag Erntefeſt und Tanzmuſik. 


[278] 
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Literariſche Anzeigen. 


[4028] Mayer's Zeitungsatlas in Quart hat 25,000 Abonnenten. Er hat Furor ges 
macht. Aber er erfordert gute und ſcharfe Augen. Wegen des beſchränkten Formats mußte er, damit 
er ſeinem Zweck entſpreche, überaus reich ſein an Ortsnamen. Er iſt daher mit unübertrefflicher 
Feinheit geſtochen; er iſt ein Meiſterſtück; aber für ſchwächere Augen iſt er etwas angreifend. 

f Für das vermögendere Publikum, das lieber etwas mehr ausgibt für einen Atlas grö⸗ 
teren Formats mit recht leſerlicher, gröberer Schrift, welche die Augen nicht angreift, 
erſcheint nun, auf taufendfache Aufforderung, von heute, den 15. Auguſt an, in dreiwöchentlichen Liefe⸗ 
rungen (jede Lieferung von 3 Karten) und im ſtattlichen Handatlasformat, 
Meyer's 
großer und vollſtändiger 


Kriegs: und Friedensatlas 


alle Staaten und Länder der Erde, mit den genauen Grundriſſen ſämmtlicher Hauptfeſtungen 
und Hauptſtädte. 
Er beſteht aus 110 prachtvoll in Stahl geſtochenen und auf das ſorgfältigſte kolorirten Tafeln. 

In Berückſichtigung der vortrefflichen Ausführung, für welche kein Kapitalaufwand, ſei er auch 

noch fo groß, geſcheut wird, iſt der Subſeriptionspreis für jede Lieferung von 3 Karten von nur 
10 Silbergroſchen oder 36 Kreuzer rhein. 

ſpottwohlfeil zu nennen. 

Dieſer Subſeriptionspreis erlöſcht am 1. Oktober. Für ſpätere Beſtellungen wer⸗ 
den wir uns genöthigt ſehen, denſelben auf 12 Sgr. oder 42 Kr. rhein. zu erhöhen. / 

Jeder, der im Kreiſe feiner Freunde und Bekannten Subſeribenten ſammeln will, kann ſich 
übrigens leicht ein Exemplar unentgeldlich verſchaffen, weil jede Buchhandlung bei Beſtellung von 
zehn Exemplaren das 11te als Freiexemplar gratis liefert, 1 

Hildburghauſen, 15. Auguſt 1849. Das Bibliographiſche Inſtitut. 


Wir beſorgen unter obigen Bedingungen alle uns gütigſt zugehenden Beſtellungen auf dieſe wirklich 
ſchöne und preiswürdige Kartenſammlung, beſonders für's zeitungsleſende Publikum, auf das Promp⸗ 
teſte. Die erſte Lieferung iſt eben angekommen und liegt zu Jedermanns Einſicht offen. Sie enthält 
die Spezial⸗ und Kriegskarten von Ungarn, Baden und Griechenland. 

Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, 
Obermarkt No. 23. 


So eben iſt erſchienen und bei G. Heinze & Comp. zu haben: 
Görlitzer Zuſtände im Jahre 1848. 
Ein Beitrag zur Geſchichte der Stadt Görlitz 
von Dr. Th. Neumann. 


Preis 5 Sgr. 
Wir machen das geehrte Publikum auf dieſe unpartheiiſche Darſtellung der vorjährigen Verhält⸗ 
niſſe in Görlitz hiermit aufmerkſam. 


— . — — —— = 


Nachweiſung der höchiten und niedrigſten Getraldemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Wai ze n. Roggen | Ger ſte. | Safer 


Stadt. Monat. I niedrigft. | höchſſer | miedrigft. | höchfter I niedrigit. T böchſſer | miedrigf. 
A e ee eee N 


Bunzlau. den 27. Angufig 2 17 6 2,12, 6 25, erer n 
Glogau. den 24. 1/18] 31165 —1— 26; 31— 23] 6]— 121: 3-17 6—15— 
Sagan. den 25. 1126| 3] 1121) 31% 1) 3[— 27 6128| % [22 6J—lı7) 6 
Grünberg. den 27. = 1124| 6 110 — 1 25 64— 125 /—1— 1221-118) -1— 120/141 — 
Görtig, den 23. 2117 6 20 - (I-27 28/1122 61— 1800 [16 3 


— 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


